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1 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten 

Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel) 

Zur Ermittlung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für Arten des Anhang IV 

FFH-RL wurden Angaben zum Raumbedarf und Aktionsräumen recherchiert. Grundlegende 

Quellen waren dafür  

▪ die Artsteckbriefe des FIS „Geschützte Arten in NRW“ des LANUV NRW (LANUV 

2019)1,2 sowie 

▪ Informationen zum Raumbedarf und Aktionsräumen sowie Artenportraits des FFH-VP-

Info des BfN (BfN 2021)3,4. 

Im Gegensatz zu den europäischen Vogelarten sind die meisten Arten des Anhang IV enger 

an bestimmte Lebensräume gebunden und i. d. R. nicht flächenhaft im Raum vertreten. Eine 

Einordnung der Arten in Wirkbereichsgruppen, wie bei den Vogelarten (s. Anhang 5-2a), er-

folgte daher nicht. Innerhalb des 500-m Wirkbereichs des Vorhabens wurden Vorkommen von 

Anhang IV-Arten ermittelt. Bei Vorkommen im Wirkbereich wurden die Arten auf ihre Störemp-

findlichkeit gegenüber den Vorhabenwirkungen geprüft. Für die störempfindlichen Arten die-

nen die ermittelten Raumbedarfe und die Aktionsräume zur Referenz, ob aufgrund der Distanz 

eine Störung eintreten kann. Des Weiteren wurden die Raumbedarfe und Aktionsräume bei 

der verbal-argumentativen Beurteilung der Konfliktbereiche berücksichtigt. 

Auf die folgende Literatur wird in der Spalte „Sonstige Quellen“ verwiesen: 

1) Günter (1996): Die Amphibien und Reptilien Deutschlands. Jena. 

2) Arbeitskreis Amphibien und Reptilien in NRW (Hg.) (2011): Handbuch der Amphibien und 

Reptilien Nordrhein-Westfalens 

3) Braun & Dieterlen (Hg.) (2005): Die Säugetiere Baden-Württembergs. Band 2 

In der nachfolgenden Tabelle sind die ermittelten artspezifischen Aktionsräume und Raumbe-

darfe dargestellt. 

 

 
1 https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe 
2 https://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 
3 https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp?name=raumbedarf 
4 https://www.bfn.de/artenportraits  

https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe
https://ffh-arten.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp?name=raumbedarf
https://www.bfn.de/artenportraits
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1.1 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Amphibien 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Amphibien dargestellt: 

Tab. 1-1 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Amphibien 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsradius 

(Individuum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raum-

bedarf 

A-

Ghk 

Geburtshel-

ferkröte 

Alytes 
obstetri-
cans 

Besiedlung 

neuer Ge-
wässer von 
Jungtieren 
durch über 
mehrere 
100 m 
weite Wan-
derungen, 
Alttiere mit 
<100 m 
deutlich 
weniger 
mobil  

Art entfernt 

sich nicht 
weiter als 
25-100 m 
vom Laich-
gewässer,  
zurückge-
legte Ent-
fernungen 
bei Fern-
ausbreitun-
gen liegen 
zwischen 
200-
2.600 m, 
der Median 
aller festge-
stellten 
Wanderdis-
tanzen be-
trägt 100 m 

häufigster 
Gewässer-
typ: kleine 
bis mittel-
große  
(25-250 m²) 
sonnenex-
ponierte 
Kleinge-
wässer, 
z.T. aber 
auch deutli-
che Vor-
liebe für 
größere 
Teiche mit 
mittleren 
Wasserflä-
chen von 
1.150 m² 

Besiedlung 

neuer Ge-
wässer von 
Jungtieren 
durch über 
mehrere 
100 m weite 
Wanderun-
gen, 
Alttiere mit 
<100 m deut-
lich weniger 
mobil  

- - - - - 

hält sich zu-

meist im na-
hen Umfeld 
der Larval-
gewässer 
(ca. bis 
150 m um 
den Laich-
platz, max. 
2 km) auf 

Wanderstre-

cken nicht 
weiter als 
1,5 km (Aus-
nahme 2,5-
3 km) 

Neu ge-
schaffene 
Gewässer 
werden nur 
im Umkreis 
von 500 m 
besiedelt 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsradius 
(Individuum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

A-Gu 
Gelbbauch-
unke 

Bombina 
variegata 

Jungtiere 

können bis 
über 
1.000 m 
wandern,  
ausge-
wachsene 
Tiere wei-
sen einen 
einge-
schränkten 
Aktionsra-
dius von 10 
bis 150 m 
(max. > 
2 km) auf 

Reprodukti-
onsgemein-
schaft 
am/im 
Laichge-
wässer, 
ggf. ein-
schließlich 
benachbar-
ter Vorkom-
men bis 
1.000 m 
Entfernung,  
Median 
festgestell-
ter Migrati-
onswerte 
beträgt 
180(-
250) m, 
Fernaus-
breitungen 
in bis zu 
2.000-
4.000 m 
festgestellt 

Größe von 
32 Laichge-
wässern 
schwankte 
zwischen 
0,8-7,2 m², 
flache Ge-
wässer 
wurden 
auch ange-
nommen, 
wenn deut-
lich größer  

10-150 m 

(max. 
1000 m) 
adulte Tiere 
sehr standort-
treu, 
  
Adulte Tiere: 
bei Weitwan-
derungen  
> 2 km 
sonst: 
< 90 m/Nacht 
< 300 m/Wo-
che 
 
 juvenile 
Tiere:  
< 1 km/Jahr 

Im Sommer-

lebens-raum 
einige 
100 m vom 
nächsten 
Laichgewäs-
ser entfernt 

- 

Aktionsra-

dius bei 
adulten 
Unken 
400-
700 m, 
bei juveni-
len Unken 
ca. 900 
m,  
Tages-
wander-
distanz an 
einem 
Bach:  
63 m 
(Männ-
chen),  
20 m 
(Weib-
chen),  
18 m (ju-
venil) 

Winter-
quartiere 
im Um-
kreis von 
200-
240 m zur 
Popula-
tion,  
Populati-
onsgröße 
häufig In-
dividuen 
schwach 
mit 50-
100 adul-
ten Tie-
ren, 
Lebens-
raum zwi-
schen we-
nigen bis 
mind.  
100 ha 
Größe (in 
Waldge-
bieten 
wird mehr 
Raum be-
nötigt) 

Bei Erhal-

tung 
günstiger 
Lebens-
um-
stände, 
können 
bis zu  
2.300 Ind. 
Auf 
180 ha zu 
finden 
sein, nach 
Nutzungs-
aufgabe 
nur noch 
700 Ind. 
Auf glei-
cher Flä-
che 

Wanderbe-
wegung 
max. 4 km 
weit, i.d.R. 
liegen diese 
bei  
1-2 km, 
es wandern 
Jungtiere 
und fast aus-
gewachsene 
Tiere, 
ortstreu so 
lange Ge-
wässerle-
bensraum 
verfügbar 

Wanderbe-
wegung 
max. 4 km 
weit, i.d.R. 
liegen diese 
bei 1-2 km 

- - - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsradius 
(Individuum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

A-Km 
Kamm-

molch 

Triturus 

cristatus 

Aktions-

raum Aus-
breitung 
der Jung-
tiere: max. 
860 m, 
Wanderdis-
tanzen über 
1.000 m, 
id.R. aber 
wenig wan-
derfreudig, 
dafür sehr 
standort-
treu 

Migrations-

distanzen 
liegen zwi-
schen 240-
1.290 m. 
I.d.R. lie-
gen Tages- 
und Winter-
verstecke 
aber nicht 
weiter als  
20-100 m 
von den 
Gewässern 
entfernt,  
Median al-
ler Migratio-
nen beträgt 
275 m 

Mind. 100 
m² große 
und i.d.R. 
über 50cm 
tiefe, selten 
austrock-
nende, 
sommer-
warme, ste-
hende 
Kleinge-
wässer,  

Aktionsdis-
tanz:  
ca. 5 (- 16) 
km 

- 

Gewässer-

größe mind. 
50 m² 

Wander-

distanzen 
über 
1.000 m  
(max. 
1.290 m) 

Sehr ge-
ringe Ent-
fernungen 
vom 
Laichge-
wässer,  
in der Re-
gel stand-
orttreu mit 
maximal 
200-
300 m um 
Geburts-
ort,  
Wande-
rung zwi-
schen 
Winter- 
und Som-
merquar-
tier höher, 
junge 
Tiere 
wandern 
eher län-
gere Stre-
cken max. 
1000 m 

Populati-
onsdichte 
von 0,2-
0,5 Ind. 
/m² 

bei Fehlen 
geeigneter 
Lebens-
räume Wan-
derungen bis 
zu 1.000 m, 
bei guter 
Vernetzung 
der Larval-
gewässer 
höhere Mo-
bilität mög-
lich 

nicht größer 

als 500 m, 
geringes 
Ausbrei-
tungsvermö-
gen 

- - - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsradius 
(Individuum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

A-KW 

Kleiner 

Wasser-
frosch 

Rana les-

sonae 

Die Besied-

lung neuer 
Gewässer 
erfolgt 
wahr-
scheinlich 
durch Jung-
tiere, Alt-
tiere sind 
vergleichs-
weise 
standort-
treu mit ei-
nem einge-
schränkten 
Aktionsra-
dius von 
10-150 m  

Lokale Po-
pulationen 
kommen in-
nerhalb von 
2.000 m 
Entfernung 
zum Laich-
gewässer 
vor, Median 
aller ge-
messenen 
Wanderdis-
tanzen liegt 
bei 600 m 
(Fernaus-
breitung 
zwischen 
1.800- 
2.500 m 
möglich) 

Gewässer-

größe nicht 
ausschlag-
gebend  
(11 m²-
2 ha) 

Aktionsra-

dius: 10-
150 m je 
nach Größe 
des Laichge-
wässer, 
   
adulte Tiere: 
< 15 km bei 
Wanderun-
gen 
 
juvenile 
Tiere: k.A 

- 

Kleine Ge-

wässer ab 
20 m² bis 
große Ge-
wässerkom-
plexe von 
bis zu 2 ha 

- - - 

Jungtiere 

wandern 
häufiger, 
während Alt-
tiere eher 
standorttreu 
sind 

lokale Popu-
lation im 
Normalfall in 
einem Ra-
dius von 2 
km um die 
Laichgewäs-
ser, 
maximale 
Distanz zwi-
schen Fort-
pflanzungs-
gewässer 
und Winter-
quartier 
15 km 

- - - - 

A-Knk 
Knoblauch-
kröte 

Pelobates 
fuscus 

Wander-
strecke zwi-
schen 
Laichge-
wässer und 
Winterquar-
tier von 
meist 200 
(max. 
1.200) m 

- - 

Aktionsra-
dius: 
 <1200 m 
(Entfernung 
Winterquar-
tier-Laichge-
wässer), 
 
adulte Tiere:  
100 m/4 Tage 
42 m/1 Nacht 
juvenile 
Tiere: - 

- - - - - 

Legen Ent-
fernungen 
zwischen 
Laichgewäs-
ser und 
Landlebens-
räumen be-
tragen 1,2 
(max. 2,8) 
km, 
allg. Aktions-
raum bei 
400-600 m 

kleine Popu-

lationen ha-
ben einen 
einge-
schränkten 
Aktionsraum 
von ca. 200-
300 m, 
bei stärker 
isolierten 
Vorkommen 
sollte der 
Richtwert 
zur Abgren-
zung einer 
lokalen Po-
pulation bei 
400-500 m 
liegen 

- - - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsradius 
(Individuum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

A-Krk Kreuzkröte 
Bufo cala-

mita 

Ausbrei-

tung erfolgt 
vor allem 
über Jung-
tiere die 1-
3 km wan-
dern kön-
nen, 
mobile Alt-
tiere legen 
bei Wande-
rungen eine 
Strecke von 
meist unter 
1.000 m zu-
rück (max. 
> 5 km) 

Ruhestät-

ten finden 
sich in ei-
nem Ra-
dius von 
500 m um 
das Laich-
gewässer, 
Vorkom-
men Lokal-
population 
bis 1 km 
um Laich-
gewässer,  
Männchen 
eher stand-
orttreu als 
Weibchen,  
Fernaus-
breitung auf  
3-5 km ge-
schätzt 

flache 
Klein- und 
Kleinstge-
wässer, 
ausnahms-
weise auch 
größere 
und vegeta-
tionsreiche 
Gewässer 
genutzt 

Aktionsradius 
< 200 m im 
Umkreis der 
Laichgewäs-
ser, 
Jungtiere: 
< 3 km Erst-
besiedlung 
entfernter Ha-
bitate fast 
ausschließ-
lich durch 
hochmobile 
juvenile und 
subadulte 
Tiere, 
 < 1000 m, 
max. >5km 
(Aktionsra-
dius) bis 
300 m/Nacht 
Tiere laufen 
sehr schnell 

- - - - - 

sehr mobil, 

Großteil der 
Tiere ver-
bleibt aber in 
engem Ra-
dius zum 
Wasser 
(95 % inner-
halb von 700 
m) 

Maximalab-
stand von 
240 m zum 
Laichgewäs-
ser, 
Gesamtwan-
derleistung 
bis 3,5-4 km 

- - - - 

A-Lf Laubfrosch 
Hyla arbo-

rea 

Besiedlung 
neuer Ge-
wässer er-
folgt über 
Jungtiere, 
Alttiere je-
doch eben-
falls mobil 
mit durch-
schnittli-
chem Akti-
onsradius 
von  
500 m, um 
die Laich-
gewässer 
können 
Wander-
strecken 
von  
4 (max. 
12) km zu-
rückgelegt 
werden 

Ruhestät-
ten befin-
den sich in 
einem Um-
kreis von 
ca. 1.000 m 
um das 
Laichge-
wässer, 
Wanderun-
gen erfol-
gen im 
max. Um-
kreis wie 
Ruhestätte,  
Fernaus-
breitung bis 
zu 1.500 m 
(max.  
3.500 m) 
feststellbar 

kleinere, 
stehende 
Gewässer 
und Tümpel 
(keine spe-
zifische 
Größe ge-
nannt) 

Aktionsra-

dius: meist 
< 2 km um 
Laichgewäs-
ser, 
adulte Tiere:  
bis 1-12,6 km  
Männchen 
sind wander-
freudiger als 
Weibchen, 
juvenile 
Tiere: 
200-600 m 
(zw. Geburts-
gewässer 
und Winter-
quartier, im  
1. Jahr) 

Wanderun-
gen zwi-
schen Win-
terquartier 
und Laich-
gewässer 
erfolgen 
richtungs-
orientiert, 
Wanderun-
gen inner-
halb des ter-
restrischen 
Lebensrau-
mes einige 
100 m 

kleine Ge-

wässer von 
0,5 m² 

- - - - 

Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier 
i.d.R. im Be-
reich von 
wenigen 
100 m (im 
Extremfall 
auch bis zu 
3 km) 

- - - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsradius 
(Individuum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

A-Mf Moorfrosch 
Rana ar-

valis 

Geringe 
Mobilität, 
Alttiere ent-
fernen sich 
nur bis zu 
1.000 m 
vom Laich-
gewässer 

Lokale Po-
pulationen 
finden sich 
im Radius 
von 
1.000 m um 
Laichge-
wässer,  
Wanderun-
gen inner-
halb Vor-
kommen 
von 200-
350 m, 
Fernaus-
breitungen 
in Ausnah-
mefällen 
auch 1-
2 km 

Nimmt so-

wohl von 
Tümpel bis 
See alle 
Gewässer 
in An-
spruch, 
große Ge-
wässer 
werden be-
vorzugt 
(keine 
spez. 
Größe ge-
nannt) 

- 

3-37 m² 

(NRW, Sie-
bengebirge) 

- - - - 

Jungtiere le-

gen Stre-
cken bis zu  
1.200 m zu-
rück (unter 
günstigen 
Umständen 
auch bis zu 
3.000 m 
möglich), 
Alttiere hal-
ten sich 
nach Laich-
geschäft 
gern weiter-
hin in Ge-
wässernähe 
auf 

lokale Popu-

lation:  
500 m 

- - - - 
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1.2 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Reptilien 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Reptilien dargestellt: 

Tab. 1-2 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Reptilien 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.natur-
schutzinformatio-
nen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktions-
räume von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raum-
bedarf 

Aktionsradius (Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raumbe-
darf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raumbe-
darf 

Rp-
Sn 

Schlingnat-
ter 

Coronella 
austriaca 

Winter-
quartiere 
liegen 
i.d.R. < 
2 km 
vom üb-
rigen 
Jahres-
lebens-
raum 
entfernt, 
max. Ak-
tionsdis-
tanzen 
von 
< 480 m 

Getrennte 
lokale Po-
pulationen 
mind. 500 
m vonei-
nander 
entfernt 

Revier-
größen 
Männ-
chen im 
nordeu-
ropäi-
schen 
Raum 
bei 2,3 
ha und 
für Weib-
chen bei  
1,7 ha 

adult: 25-35 m Aktions-
distanz/Tag (in Haupt-
fressphase, Juli/Au-
gust), 
200-300 m Aktionsdis-
tanz/Tag (während 
Frühjahrsmigration),     
460-480 m max. Akti-
onsdistanz (während 
Sommeraktivität), 
4.000-6.600 m (maxi-
male Wanderdistan-
zen), 
juvenil: < 150 m (maxi-
male Wanderdistanzen) 

sehr unterschiedlich:  
5-99 m² (dauerhaft ge-
nutzte Aktionsräume), 
 

- ausge-
sprochen 
standort-
treu (bzgl. 
Winter-
quartiere, 
Sonn-
plätze, Ta-
gesverste-
cke), 
Männ-
chen:  
0,92-2,3 
ha (Re-
vier) 
Weibchen: 
0,18-1,7 
ha (Re-
vier) 

- - - durch-
schnittliche 
Wanderdis-
tanzen von 
200 und 500 
m 

- getrennte Popu-
lationen, wenn 
Gebiete mehr als 
500-2.000 m 
auseinander lie-
gen und/oder un-
überwindbare 
Strukturen da-
zwischen liegen 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.natur-
schutzinformatio-
nen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktions-
räume von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raum-

bedarf 

Aktionsradius (Indivi-

duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raumbe-

darf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raumbe-

darf 

Rp-Z Zau-

neidechse 

Lacerta 

agilis 

Stand-

orttreu,  
Aktions-
radien 
von bis 
zu 100 
m (max. 
4 km),  
Ausbrei-
tung er-
folgt ver-
mutlich 
über 
Jung-
tiere 

Getrennte 

lokale Po-
pulationen 
mind. 
1.000 m 
voneinan-
der ent-
fernt 

Reviere 

mit einer 
Flächen-
größe 
von bis 
zu 100 
m², 
bei sai-
sonalem 
Revier-
wechsel 
kann die 
Revier-
größe 
bis zu 
1.400 
(max. 
3.800 
m²) be-
tragen 

196-1396 m2 (bei saiso-

nalem Wechsel von Ak-
tionsräumen), 
35-3751 m² (Gesamt-
spanne der genutzten 
Aktionsräume), 
adult: normalerweise 
recht ortstreu 
z.T. > 100 m (Aktions-
distanz) 
>300 m /mehrere Wo-
chen (maximale Wan-
derdistanz, Nord-
deutschland), 
1.200 m (max. Wander-
distanz, Niederlande) 

2-4 km/Jahr (maximale 
Wanderdistanz entlang 
Bahnstrecke), 
Im Allgemeinen sind die 
Wanderleistungen aller-
dings deutlich geringer, 
juvenil: Schlüpflinge: 
nur wenige Meter, 
Jungtiere: am wander-
freudigsten zur Zeit der 
Geschlechtsreife  
<400 m (max.Wanderd-
sitanz), 
meist sind die Wander-
distanzen aber deutlich 
geringer 

- - - - - ortstreu - allgemein sehr 

ortstreu, 
Wanderdistan-
zen entlang von 
Bahntrassen 
zwischen 2-4 km 
in einem Jahr 
nachgewiesen, 
getrennte Popu-
lationen, wenn 
zwischen ihnen 
mehr als 1 km 
liegen und/oder 
unüberwindbare 
Strukturen da-
zwischen liegen 

Wanderver-

halten erheb-
lich von Jah-
reszeit und 
physiologi-
schem Zu-
stand beein-
flusst. Wäh-
rend der 
Fortpflan-
zungszeit 
bleiben die 
Weibchen 
stationär. 
Weibchen 
außerhalb 
der Fort-
pflanzungs-
zeit und 
Männchen 
können Orts-
veränderun-
gen von 
mehr als 100 
m am Tag 
schaffen. 
Ganz junge 
Tiere entfer-
nen sich 
meist nie 
mehr als we-
nige Meter 
von ihrem 
Geburtsort.1 

Populati-

onsbe-
zogene 
Aktions-
räume 
von 100-
120 m² 
Spanne 
bei 
Männ-
chen 
von 51-
180 m² 
und bei 
Weib-
chen 
von 60-  
184 m² 2 

Eine Zau-

neidechsen-
population 
benötigt für 
ein langfris-
tiges Über-
leben eine 
Mindestflä-
che von 
1 ha, bei 
schlechten 
Habitatqua-
litäten eher 
2 ha. 
Räumlich 
isolierte 
Stätten mit 
guter Aus-
stattung 
können 
aber auch 
kleiner aus-
fallen (0,39 
ha bei Fall-
beispiel) 2 
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1.3 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Fische 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Fische dargestellt: 

Tab. 1-3 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Fische 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raum-

bedarf 

Fi-St 
Europäi-
scher Stör 

Acipenser 
sturio 

- - - - - - - - - - 

Lebensraum 

an der 
Küste, steigt 
zum Laichen 
aber in 
große Flüsse 
wie Elbe und 
Weser auf 

- - - - 

Fi-N 
Nordsee-

schnäpel 

Corego-

nus oxy-
rinchus 

- - - - - - - - - - 

Lebensraum 
an der 
Küste, steigt 
zum Laichen 
aber in 
große Flüsse 
wie Elbe und 
Weser auf. 

- -  - 
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1.4 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Fledermäuse 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Fledermäuse dargestellt: 

Tab. 1-4 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Fledermäuse 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raum-

bedarf 

Fm-

Be 

Bechstein-

fledermaus 

Myotis 

bechsteinii 

Quartiere 

innerhalb 
eines Ra-
dius von 
etwa 500 
bis 
1.500 m;  
 
Aktionsdis-
tanz: Indivi-
duell:  
zw. 6,6 – 
700,0 ha 
Weibchen 
 zw. 4,9 – 
68,2 ha 
Männchen 

Kurzstre-
ckenwan-
derer bis 35 
(max. 
43) km  
 
Aktionsdis-
tanz Kolo-
nie: zwi-
schen  
70-
1.200 ha                   

- 

möglicher-

weise Ver-
breitung der 
Jungtiere 
durch Wind-
richtung 

Kurzstre-

ckenwande-
rer bis 35 
(max. 
43) km 

Jagdreviere 
meist zwi-
schen 3-100 
ha 

Aktionsra-
dius: 
< 20 ha  

Wochen-

stuben-
verband 
(20 
Tiere), 
etwa 
250 ha 
als Som-
merle-
bensraum 

Individu-

elle Jagd-
gebiets-
größe:  
30 ha (al-
tes Tier) 
bis 80 ha 
(junges 
Tier)  

nur selten 
Entfernung 
des Quar-
tiers zum 
Jagdgebiet 
> 3 km 
(i.d.R. 1,5 
km) 

Maximale 
Entfernung 
vom Som-
mer- zum 
Winterquar-
tier liegt bei 
etwa 53 km 

häufig als 

Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-
BLo 

Braunes 
Langohr 

Plecotus 
auritus 

Winterquar-

tiere wer-
den inner-
halb eines 
relativ klei-
nen Radius 
(im 
Schwer-
punkt mit 
einer Dis-
tanz von 1-
10 km) um 
die Som-
merlebens-
räume auf-
gesucht 

Wanderun-

gen zwi-
schen den 
Sommer- 
und Winter-
lebens- 
räumen 
nicht weiter 
als 20 km 

- 

Individuell:  

bis 40 ha,  
Wochen-
stube:  
30-52 ha 

Kurzstre-
ckenwande-
rer 
Entfernun-
gen zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterle-
bens-raum 
selten über 
20 km 

individuell 

genutzte 
Jagdreviere 
zwischen 1 
und 40 ha 
groß, 
liegen in ei-
nem Radius 
von 1,5 
(max. 3) km 
um die 
Quartiere 

- - - 

Entfernung 

der Jagdge-
biete zum 
Quartier bei 
500-1.500 
(max. 
3.300) m,  
sehr stand-
orttreu 

Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier liegt 
bei 1-15 km 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-Bf 
Breitflügel-
fledermaus 

Eptesicus 
serotinus 

Individuelle 
Aktions-
räume zwi-
schen 4-
16 km² 

Jagdge-

biete finden 
sich in ei-
nem Ra-
dius liegt 
i.d.R. bei 
1,8 km 
(max. 3-
12 km) um 
die Quar-
tiere 

- 

individuelle 

Aktions-
räume 
durch-
schnittlich  
4-16 km² 
groß,  

Aktionsra-
dius Kolo-
nie: 24-
77 km², 
wanderfä-
hig, be-
kannte 
Wanderun-
gen  
zw. 83-
330 km, 
Sommer- 
und Winter-
quartiere 
können 
identisch 
sein 

Jagdgebiete 
finden sich 
in einem Ra-
dius liegt 
i.d.R. bei 
1,8 km 
(max. 3-
12 km) um 
die Quar-
tiere 

- - - 

Jagdgebiete 
allgemein 
bei 12 km 
vom Quar-
tier, bei säu-
genden 
Weibchen 
deutlich ge-
ringer bei  
4 km Radius 

Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier sel-
ten mehr als 
40-50 km 
(weiteste 
Entfernung 
90 km) 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
<100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-Fr 
Fransenfle-
dermaus 

Myotis nat-
tereri 

Individuelle 

Aktions-
träume von 
100-600 ha 

Als Mittel-
strecken-
wanderer 
legen sie 
Entfernun-
gen von bis 
zu 80 (max. 
185) km 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier zu-
rück 

Jagdgebiet 
umfassen 
170-580 ha 
(im Mittel 
215), inner-
halb dieser 
Fläche bis 
zu 6 Teil-
jagdgebiete 
von 2-10 ha 
Größe, 
Kernjagd-
gebiete in 
einem Ra-
dius von 
1.500 m um 
Quartiere 

individuelle 
Aktions-
räume sind 
100-600 ha 
groß,  
Aktionsra-
dius Indivi-
duum: 15-
17 km² 

Mittelstre-

cken-wan-
derer, legen 
Entfernun-
gen bis zu 
80 km (max. 
185 km) 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier zu-
rück, 
Aktionsra-
dius Kolo-
nie: 24-77 
km² 

Kernjagdge-

biet in einem 
Radius von 
bis zu 
1,5 km um 
die Quar-
tiere 

- - - 

Jagdgebiete 
liegen bis zu 
4 km vom 
Quartier ent-
fernt 

ortstreu, ma-

ximale Ent-
fernung zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier bei  
185 km, 
i.d.R. aber 
Distanzen 
unter 80 km 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-
GB 

Große 
Bartfleder-
maus 

Myotis 
brandtii 

Ca. 100 

km² pro 
Wochen-
stube 

weitgehend 

ortstreu, 
wanderfä-
hig, vermut-
lich wei-
teste be-
kannte 
Wanderung 
800 km 

regelmäßig 
genutzte 
Jagdge-
biete mehr 
als 10 km 
entfernt 

Ca. 100 km² 
pro Wo-
chenstube 

weitgehend 

ortstreu, 
wanderfä-
hig, vermut-
lich weiteste 
bekannte 
Wanderung 
800 km 

 regelmäßig 
genutzten 
Jagdgebiete 
mehr als 
10 km ent-
fernt 

- - - 

Jagdgebiete 

bis zu  
10 km von 
Quartieren 
entfernt 

Legen Ent-

fernungen 
zu ihren 
Winter-quar-
tieren von 
bis zu 
300 km zu-
rück 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-
GA 

Großer 

Abendseg-
ler 

Nyctalus 
noctula 

- 

Fernstre-
ckenwan-
derer der 
bei saiso-
nalen Wan-
derungen 
zwischen 
Reprodukti-
ons- und 
Überwinte-
rungsgebiet 
Entfernun-
gen von 
über 1.000 
(max. 
1.600) km 
zurück legt 

Jagdge-

biete kön-
nen weiter 
als 10 km 
vom Quar-
tier entfernt 
sein 

Entfernung 
zwischen 
den Quartie-
ren bis zu 
26 km 

Weit wan-
dernd, wei-
teste be-
kannte 
Wanderung 
1.600 km, 
Sommer- 
und Winter-
quartiere 
können in 
seltenen 
Fällen iden-
tisch sein 

- - - - 

Jagdgebiete 

liegen in ei-
ner Entfer-
nung von bis 
zu 10 km zu 
den Quartie-
ren 

Fernzieher, 
überwindet 
Entfernun-
gen zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier von bis 
zu 1.600 km 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-

GM 

Großes 

Mausohr 

Myotis my-

otis 

Aktions-
raum: 4-
17 km, 
Jagdge-
biete liegen 
innerhalb 
eines Ra-
dius von 
meist  
10 (max. 
25) km  

Wanderun-

gen zwi-
schen 10 – 
50 km 
(max. 
390 km) 

Jagdge-

biete der 
Weibchen 
30 bis 
35 ha  

Aktions-

raum: 4-17 
km, Jagdge-
biete liegen 
innerhalb ei-
nes Radius 
von meist  
10 (max. 
25) km  

Wanderun-

gen zwi-
schen 10 – 
50 km (max. 
390 km) 

Jagdgebiete 
der Weib-
chen 30 bis 
35 ha  

Aktionsra-
dius 5-
20 km 

Wande-
rungen 
zwischen 
10 – 
50 km 
(max. 
390 km) 

Jagdge-
biets-
größe  
5-50 ha  

Weibchen 
legen bis zu 
70 km zu-
rück, um 
Männchen in 
Paarungsre-
vieren aufzu-
suchen (in 
Einzelfällen 
bis zu  
150 km) 

Winterquar-
tiere können 
bis zu 
200 km von 
den Som-
merquartie-
ren entfernt 
sein 

häufig als 

Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
<100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-

KB 

Kleine Bart-

fledermaus 

Myotis 

mystacinus 

Aktions-
raum: 
20 ha 

weitgehend 
ortstreu, 
wanderfä-
hig, wei-
teste be-
kannte 
Wanderung 
240 km 

- 

geringe 
Ausbrei-
tungsten-
denz 

weitgehend 
ortstreu, 
wanderfä-
hig, weiteste 
bekannte 
Wanderung 
240 km 

- - - - 

mäßig 
schneller 
Jagdflug 
(10-15 km/h) 

zwischen 
den Som-
mer- und 
Winterquar-
tieren liegt 
meist eine 
Distanz von 
nur 50 km 
(weiteste 
Wanderung 
240 km) 

häufig als 

Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
<100 m) an-
wendbar 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-

KA 

Kleiner 
Abendseg-
ler 

Nyctalus 

leisleri 

individuelle 
Aktions-
räume sind  
2-18 km², 
einzelne 
Jagdge-
biete 1-9 
(max. 
17) km vom 
Quartier 
entfernt 

Bei saiso-
nalen Wan-
derungen 
zwischen 
Reprodukti-
ons- und 
Überwinte-
rungsgebie-
ten werden 
400-1.600 
km zurück-
gelegt 

2-18 km² 

Weibchen 

mit deutlich 
geringerer 
Flugaktivität 
als Männ-
chen 

weit wan-

dernd, Wan-
derstrecken 
von 1.000 
(max. 
1.500) km  

Jagdgebiete 

zwischen 2-
8 km² groß ,  
Jagdgebiete 
liegen  
1-9 (max. 
17) km vom 
Quartier ent-
fernt 

- - - 

Jagdgebiete 
bis zu  
17 km von 
Quartieren 
entfernt, 
Kerngebiet 
3 km um 
Quartier 

Überwinte-
rungsgebiete 
liegen größ-
tenteils au-
ßerhalb von 
Deutschland 
(Ausnahme 
B-W),  
Langstre-
ckenzieher,  
wandert 
mehrere 
hundert Kilo-
meter (max. 
1.500 km) 

Jagdkernge-
biet 3 km um 
Quartier, 
häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (<100 m) 
anwendbar 

- - - 

Fm-

Mo 

Mopsfle-

dermaus 

Barbastella 

barbastel-
lus 

Adulte: ver-
gleichs-
weise 
standort-
treu, 
Ortswech-
sel v.a. bei 
jüngeren 
Männchen, 
10-90 m 
(Aktionsra-
dius inner-
halb eines 
Lebensrau-
mes) 
 >1 km 
(maximale 
Wanderdis-
tanz bei 
Ortswech-
sel), 
70 m/ 
90 min 
(Wander-
strecke ei-
nes Männ-
chens), 
Juvenile: 
Ausbrei-
tung erfolgt 
über Jung-
tiere 

weitgehend 
ortstreu, 
wanderfä-
hig, die 
meisten 
Wanderun-
gen zwi-
schen 10 – 
50 km, wei-
teste be-
kannte 
Wanderung 
290 km 

min. 2 bis 

10 Jagdge-
biete mit ei-
ner Größe 
von 5 bis 
70 ha 

bis zu 4 – 
5 km, Männ-
chen eher 
quartiernah 

Kurzstre-

ckenwande-
rer 
Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier: 
10-50 (max. 
290) km 

mind. 2 bis 

10 Jagdge-
biete mit ei-
ner Größe 
von 5 bis 
70 ha 

Aktionsra-

dien bis  
13 km,  
meist 
aber ca. 
3 km 

Wande-

rungen 
häufig bis 
zu 15 km, 
max. 20 
(55) km 

Beuteer-
werb in 2-
10 oder 
mehr 
Jagdge-
bieten, zu 
jeweils 5 
bis 70 ha 

Jagdgebiete 
könne bis zu 
8 km vom 
Quartier ent-
fernt sein 

ortstreu, ma-
ximale Ent-
fernung zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier bei  
290 km 

häufig als 

Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-
Mü 

Mückenfle-
dermaus 

Pipistrellus 
pygmaeus 

- 

Wander-
strecke: 
noch nicht 
bekannt, es 
wird aber 
ein Migrati-
onsverhal-
ten erwar-
tet, Auf-
schluss 
über Wan-
derungen 
der Art wird 
durch ver-
stärkte Be-
ringungsak-
tivität er-
wartet 

- - 

Wanderstre-

cke: noch 
nicht be-
kannt, es 
wird aber 
ein Migrati-
onsverhal-
ten erwartet, 
Aufschluss 
über Wan-
derungen 
der Art wird 
durch ver-
stärkte Be-
ringungsak-
tivität erwar-
tet 

- - - - - 

Wanderstre-

cken zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier von bis 
zu 1.300 km 
möglich 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-R 
Rauhautfle-
dermaus 

Pipistrellus 
nathusii 

individuelle 

Jagdgebiet 
von 18 ha 
in einem 
Radius von 
6-7 (max. 
12 km) um 
das Quar-
tier 

Zu saisona-

len Wande-
rungen zwi-
schen Re-
produkti-
ons- und 
Überwinte-
rungsgebiet 
werden 
1.000 (max. 
1.900) km 
zurückge-
legt 

in günsti-

gen Paa-
rungsgebie-
ten etablie-
ren 2,3 bis 
7,6 Männ-
chen pro 
Hektar ihre 
Reviere 

ca. 21 km² 

Fernstre-
ckenwande-
rer 
Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier bei 
über 1.000 
(max. 1.900) 
km 

Jagdgebiet 

durch-
schnittlich 
18 ha in ei-
nem Radius 
von 6-7 
(max. 
12) km um 
die Quar-
tiere, 
Wochenstu-
ben-verband 
benötigt ca. 
120 km² als 
Mindesta-
real 

- - - 

Jagdgebiet 

kann bis zu 
6,5 km von 
Quartier ent-
fernt sein 

Weit zie-
hende Art, 
Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier von 
mehreren 
100 km 
möglich, 
weiteste be-
kannte Ent-
fernung 
1.900 km 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-T 
Teichfle-
dermaus 

Myotis 
dasycneme 

10 bis 15 

(max. 22) 
km  

meistens 

über 100 
km (max. 
330 km) 

- 

10 bis 15 

(max. 
22) km  

meistens 

über 100 km 
(max. 
330 km) 

traditionelle 

Flugrouten 
entlang von 
Hecken und 
kleineren 
Gewässern 
und liegen 
innerhalb ei-
nes Radius 
von 10-15 
km (max. 
22) km 

Aktionsra-

dius:  
max. 
14 km 

Wande-

rungen 10 
bis über 
300 km  

Jagdge-

biets-
größe  
50-75 ha  

Jagdgebiete 
liegen oft 10-
15 km von 
den Quartie-
ren entfernt 

findet geeig-
nete Winter-
quartiere in 
der Nähe ih-
rer Sommer-
quartiere 
oder sucht 
diese in 
mehreren 
100 km Ent-
fernung auf 
(max. 
300 km) 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-

Wa 

Wasserfle-

dermaus 

Myotis 

dauben-
tonii 

-  

Wandernde 
Art, meis-
tens über 
100 km, 
bislang wei-
teste be-
kannte 
Wanderung 
330 km 

- 

individuelle 
Aktions-
räume im 
Durchschnitt 
49 ha groß 

Wanderfä-
hig, Entfer-
nungen rich-
ten sich 
nach den 
Entfernun-
gen geeig-
neter Win-
terquartiere 
zum Som-
merlebens-
raum. Wei-
teste be-
kannte 
Wanderung 
260 km 

Jagdgebiete 

ca.  
1-75 ha 
groß,  
bis zu 8 km 
vom Quar-
tier entfernt 

- - - 

Max. nach-

gewiesene 
Entfernung 
zwischen 
Jagdgebiet 
und Quartier 
bei 7-8 km 

Entfernung 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier liegt 
meist bei un-
ter 150 km 
(max. 300 
km) 

eine Wo-

chenstube 
verteilt sich 
über meh-
rere nah bei-
einander lie-
gende Quar-
tiere, die sel-
ten als 1 km 
voneinander 
entfernt sind 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-

Wi 

Wimperfle-

dermaus 

Myotis e-

marginatus 

indivudelle 
Aktions-
räume von  
50-75 ha 

Jagdge-
biete liegen 
in einem 
Umkreis 
von 14 km 
um die 
Quartiere,  
Bei Wande-
rungen zwi-
schen 
Sommer- 
und Winter-
quartier 
werden 
meist ge-
ringe Wan-
derstrecken 
von 30-80 
(max. 
106 km) zu-
rückgelegt 

- 

individuelle 
Aktions-
räume  
50 bis 75 ha 

wanderfä-
hig, be-
kannte 
Wanderun-
gen zumeist 
zwischen 
30-80 km, 
maximal bis 
106 km 

Jagdgebiete 

liegen in ei-
nem Radius 
von bis zu 
14 km um 
die Quar-
tiere 

Aktionsra-
dius  
ca. 
10 km, 
Entfer-
nung von 
Quartier 
bis Jagd-
habitat 
kann 
auch bis 
zu 20 km 
Luftlinie 
betragen,  
der 
größte 
Teil der 
Jagdge-
biete 
(90 %) 
liegt je-
doch in-
nerhalb 
eines Ra-
dius von 
8km,  
Jagd in 
bis zu 7 
verschie-
denen 
Jagdge-
bieten 

Wande-
rungen 
zwischen 
Sommer- 
und Win-
terquartier 
meist un-
ter 40 km, 
es wur-
den 
schon 
weitere 
Distanzen  
(über 
100 km) 
nachge-
wiesen,  
Art aber 
ver-
gleichs-
weise 
standort-
treu  
(max. 
50 km) 

- 

Jagdgebiete 
der Weib-
chen liegen 
meist inner-
halb einer 
Distanz von 
ca. 8 km 
zum Quartier 

es finden 

keine weiten 
Wanderun-
gen zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier statt 
(max. 
100 km) 

häufig als 

Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 

Fm-
Zfa 

Zweifarbfle-
dermaus 

Vespertilio 
murinus 

- 

Als Fern-

strecken-
wanderer 
werden bis 
zu 1.000  
(max. 
1.800 km) 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier zu-
rückgelegt 

- bis 4,4 km 

wandernde 

Art, Zugrich-
tung 
Nord/Nord-
ost nach 
West/Süd-
west,  
die meisten 
Wanderun-
gen unter 
1.000 (max. 
1.440) km 

- - - - 

Jagdgebiete 
liegen bei 
Männchen 
meist weiter 
vom Quartier 
entfernt 
(5,7 km) als 
bei Weib-
chen 
(2,4 km) 

Bislang 
längste 
nachgewie-
sene Flug-
strecke zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier beträgt 
1.700 m 

häufig als 
Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaftlich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Fm-Z 
Zwergfle-

dermaus 

Pipistrellus 

pipistrellus 

Distanz 
zwischen 
Quartier 
und Jagd-
habitat liegt 
bei weniger 
als 1-2 km,  
individuelle 
Jagdge-
bietsgröße 
ca. 19 ha 

Bei saiso-
nalen Wan-
derungen 
zwischen 
Sommer- 
und Winter-
quartier 
werden 
meist ge-
ringe Wan-
derstrecken 
von unter 
50 km zu-
rückgelegt, 
Aktions-
raum der 
Kolonie 
max. 
1,5 km² 

- 
max. 1,3 

km² 

ortstreu 

aber wan-
derfähig,  
in Ausnah-
mefällen 
Entfernun-
gen zwi-
schen Som-
mer- und 
Winterquar-
tier bis zu 
1.000 km 
(i.d.R. unter 
50 km) 

Jagdgebiete 
ca. 19 ha in 
einem Ra-
dius von 
50 m bis zu 
2,5 km um 
die Quar-
tiere 

- - - 

sommerliche 
Erkundungs-
flüge (bis zu 
40 km) 

kurze saiso-

nale Stand-
ortwechsel 
(Entfernung 
etwa  
50 km) 

häufig als 

Abgrenzung 
zwischen 
den Popula-
tionen das 
einzelne 
Winterquar-
tier (Radius 
< 100 m) an-
wendbar 

- - - 
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1.5 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Sonstige Säugetiere 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Sonstige Säugetiere dargestellt: 

Tab. 1-5 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Sonstige Säugetiere 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raum-

bedarf 

S-Bi Biber 
Castor fi-

ber 

Revier-

länge an 
Flüssen zw. 
100 und 
3.000 m 

Jungbiber 
ab dem 2. 
Lebensjahr 
wandern 
bis zum 3. 
oder 4. Le-
bensjahr 
und er-
schließen 
neue Le-
bensräume 

- 
Jungtiere 
kleben z.T. 
an Blättern 

Jungbiber 

ab dem 2. 
Lebensjahr 
wandern bis 
zum 3. oder 
4. Lebens-
jahr und er-
schließen 
neue Le-
bensräume 

Revierlänge 
an Flüssen 
zw. 1-5 km 
Gewässer-
ufer mit ei-
ner Breite 
bis zu  
20 m 

Revier-
größe 
100 m  - 
5 km  

Revier-

größe ei-
nes Fami-
lienver-
bandes 1 
- 5 km 
Gewäs-
serlänge, 
Nutzung 
eines 
etwa  
20 m 
(max. bis 
300 m) 
breiten 
Uferstrei-
fens 

- 

Die Tiere be-
wegen sich 
selten weiter 
als 50 m von 
der Uferlinie 
weg, 
bis 100 m 
Entfernung 
zum Ufer, 
wenn auf 
Nahrungssu-
che 

Die Tiere be-

wegen sich 
selten weiter 
als 50 m von 
der Uferlinie 
weg, 

Zur Ansied-

lung benötigt 
der Biber  
1-5 km Ufer-
strecke, 
30 Reviere 
pro 100 km 
gilt als her-
vorragende 
Population 

- - 

Revier-
länge an 
Flüssen 
zwi-
schen  
100 und 
3.000 m 
3 

S-Fo Fischotter Lutra lutra 

Einzeltiere 
wandern 
pro Nacht 
zw. 3-7 km, 
Wanderge-
schwindig-
keit 1,4-1,7 
km/h 

Familien-

verbände 
wandern 
pro Nacht 
zw. 3 und 
7 km 

Radius ei-

nes kombi-
nierten 
Fluss-See-
Reviers: 2-
3 km 

Einzeltiere 
wandern pro 
Nacht zw. 3-
7 km, 
Wanderge-
schwindig-
keit 1,4-
1,7 km/h 

Hochmobil, 

Familienver-
bände wan-
dern pro 
Nacht zw. 3 
und 7 km 

Radius ei-

nes kombi-
nierten 
Fluss-See-
Reviers: 2-
3 km, 
Fließgewäs-
serstrecken 
schwanken 
zwischen 1 
und 3 km, 
im Winter 
steigen sie 
bis auf  
6 km 

Aktions-
raum 20-
80 km 
Gewäs-
serufer 

Raumbe-

darf für 
Paar- und 
Jungenre-
vier 50-
100 km²  

18-55 km 
Fluss-
länge als 
Revier-
größe 

max. Lauf-

strecke  
(2-)20 km 

- 

lokale Popu-

lation benö-
tigt mind. 
10 km Ufer-
länge eines 
Fließgewäs-
sers, 
alternativ 
werden auch 
örtliche 
Teichgrup-
pen und -ge-
biete mit ei-
ner Ausdeh-
nung von 
mindestens 
5 km² ange-
nommen 

- - - 
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1.6 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Insekten 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Insekten dargestellt: 

Tab. 1-6 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Insekten 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformati-
onen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raum-

bedarf 

Li-AKj 
Asiatische 

Keiljungfer 

Gomphus 

flavipes 

max. 25 km 
vom Ge-
wässer ent-
fernt 

- - 

max. 25 km 
vom Ge-
wässer ent-
fernt1 

- - - - - 

Imagines in 

den Nieder-
landen bis 
zu 
35 km und in 
Branden-
burg bis zu  
50 km von 
vermuteten 
Fortpflan-
zungsge-
wässer beo-
bachtet 

- 

grundsätz-

lich beher-
bergt jeder 
besiedelte 
Fließgewäs-
serabschnitt 
eine lokal 
abgrenzbare 
Population 

- - - 

K-E Eremit 
Osmo-
derma 
eremita 

Aktionsdis-

tanz:  
bis 200 m  
(max. 1-
2 km) 

- - 

flugfähig, 

aber träge 
 
Aktionsdis-
tanz:  
bis 200 m  
(max. 1-
2 km) 
 
ortstreu; hält 
sich fast 
ausschließ-
lich am Ge-
burtsbaum 
auf 
nur 15 % 
der Käfer 
verlassen 
ihre Heimat-
Höhle 

- - 

Aktions-

distanz:  
bis 200 m  
(max. 1-
2 km)  

Bei Soli-

tärbäu-
men pro 
Baum 
eine Po-
pulation, 
sonst Me-
tapopula-
tion mit 
benach-
barten 
Bäumen 

60 

Ind./1.000 m² 
(Südostbay-
ern), Maxi-
malwerte 

Eine Brut-

höhle, 
nur 15 % der 
Individuen 
verlassen ih-
ren Baum, 
Flugdistan-
zen bis zu 
200 m (in 
seltenen 
Fällen bis 
2 km) 

Gebiet der 

lokalen Po-
pulation sind 
alle Bäume 
und deren 
Umgebung 
bis zu  
500 m Ent-
fernung  

Eine Brut-
höhle 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformati-
onen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Li-

GrMj 

Große 

Moosjung-
fer 

Leucorrhi-

nia pecto-
ralis 

Männchen 
sehr stand-
orttreu 
z.T. große 
Distanzen 
vom nächs-
ten be-
kannten 
Vorkom-
men, 1-
27 km, 
max. 
100 km 

- - 

Männchen 

sehr stand-
orttreu 
z.T. große 
Distanzen 
vom nächs-
ten bekann-
ten Vorkom-
men, 1-
27 km, max. 
100 km 

- - 

Reviere 
Männ-
chen  
10 m², 
 
Ruheha-
bitat bis 
300 m 
vom Ge-
wässer 
entfernt,  
 
Dispersi-
onsflüge 
max. 27 
km  

Besie-

delte Ge-
wässer 
von 5-
8 m² bis 
ca. 4 ha 

In Optimal-

habitaten 
höhrere 
Dichten 
möglich, in 
der Schweiz 
10 Ind./m² 

besiedeln ei-

nige dutzend 
m² oder we-
niger, teil-
weise Dis-
persions-
flüge  
> 20 km, 
Einzelfälle 
max. 120 km 

- 

zusammen-

hängende 
Gewässer-
komplexe 
oder Moor-
gebiete mit 
jeweils 
Gruppen von 
Fortpflan-
zungsge-
wässern 
sind als lo-
kale Popula-
tion zu wer-
ten 

- - - 

Li-
GKj 

Grüne Keil-
jungfer 

Ophio-

gomphus 
cecilia 

- - - - - - 

Aktionsra-

dius 
Männ-
chen: 
400 m, 
 
Ausbrei-
tungspo-
tenzial 
der Imagi-
nes in der 
Reifezeit 
bei 5-10 
km (max. 
25 km) 

5 km 

Fließge-
wässer-
strecke,  
 
18 bzw. 
20 Imagi-
nes (nur 
♂) auf 
120 m 
Bach-
länge 

Larvendich-
ten bis zu 
10/m² an ei-
nem Bach, 
Geringe Ima-
ginaldichten, 
nur an weni-
gen Fließge-
wässerab-
schnitten Ös-
terreichs 
mehr als 5 
Ind./100 m 
Uferlänge 

Beobachtun-
gen fliegen-
der Tiere 
(Imagines) 
selten in ei-
ner Entfer-
nung von 
mehr als 
10 km um 
das Fort-
pflanzungs-
gewässer 
nachgewie-
sen 

- - - - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformati-
onen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Li-
GüMj 

Grüne Mo-
saikjungfer 

Aeshna 
viridis 

- - - - - - - - - 
vergleichs-
weise mobil 

regelmäßi-

ger Aus-
tausch der 
Vorkommen 
zwischen 
den Fort-
pflanzungs-
gewässern 

Außerhalb 
der Verbrei-
tungs-
schwer-
punkte be-
stehen die 
meisten Vor-
kommen oft 
aus einzel-
nen, z.T. 
weit ver-
streuten Vor-
kommen. Je-
des Einzel-
vorkommen 
ist als lokale 
Population 
zu werten 

- - - 

Nf-Nk 
Nachtker-
zenschwär-
mer 

Proserpi-
nus pro-
serpina 

Sehr mobil, 

wenig 
standort-
treu 
Art kann 
schnell 
neue Popu-
lationen bil-
den 

- - 

Sehr mobil, 
wenig 
standorttreu 
Art kann 
schnell 
neue Popu-
lationen bil-
den 

- - - - - 
vermutlich 

sehr mobil 

geeignete 

Lebens-
räume wer-
den nur vor-
rübergehend 
besiedelt 

- - - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformati-
onen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Li-

SW 

Sibirische 

Winterli-
belle 

Sym-

pecma pa-
edisca 

- - - - - - - - - 

20 - 80 km. 
Die Mobilität 
der Imagi-
nes ist als 
außeror-
dentlich 
hoch anzu-
sehen. Dies 
deutet da-
raufhin, dass 
die Tiere bei 
der Suche 
nach Über-
winterungs-
quartieren 
weite Entfer-
nungen zu-
rücklegen 
können. Au-
ßerdem 
dürfte die Art 
neue Ge-
wässer auch 
über grö-
ßere Distan-
zen errei-
chen und 
besiedeln. 

In Gebieten 

mit mehre-
ren Fort-
pflanzungs-
gewässern, 
die nur we-
nige Kilome-
ter ausei-
nander lie-
gen, dürfte 
i.d.R. ein 
Austausch 
zwischen 
den Vorkom-
men der ein-
zelnen Ge-
wässer be-
stehen 

Die Art auf 
einen räumli-
chen Ver-
bund unter-
schiedlicher 
Teillebens-
räume ange-
wiesen. Für 
das Überle-
ben einer lo-
kalen Popu-
lation ist da-
her das Fort-
pflanzungs-
gewässer al-
lein nicht 
ausreichend. 
Gewässer 
und Landle-
bensräume 
können 
mehrere km 
auseinander 
liegen 

- - - 

Li-
ZMj 

Zierliche 
Moosjung-
fer 

Leucorrhi-
nia cauda-
lis 

- - - - - - - - - 

1 - 7 km. 
Imagines 
werden teil-
weise als 
gut flugfähig 
eingeschätzt 

Aufgrund 

der geringen 
Mobilität der 
Art ist jedes 
Vorkommen 
als lokale 
Population 
zu werten. 
Nahgele-
gene Ge-
wässer kön-
nen zur lo-
kalen Popu-
lation be-
rücksichtigt 
werden 

Habitatzent-
rum der Art 
ist das Re-
produktions-
gewässer 
und ggf. um-
liegende Ge-
wässer. Die 
Landlebens-
räume ab-
seits von 
Gewässern 
sind weitge-
hend unbe-
kannt. 

- - - 
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1.7 Ableitung der störungsbedingten Wirkbereiche für Pflanzen 

Nachfolgend werden die störungsbedingten Wirkbereiche für Pflanzen dargestellt: 

Tab. 1-7 Ableitung der artspezifischen störungsbedingten Wirkbereiche für sonstige Arten (ohne Vögel): Pflanzen 

Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktionsra-

dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-

dius (Po-
pulation) 

Raumbe-

darf 

Aktionsra-

dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-

dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-
radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-
radius 
(Popula-
tion) 

Raum-

bedarf 

Pf-kS 
Kriechen-

der Sellerie 

Helosci-
adium 
repens 

- - - - - - - - - 

Ausbreitung 

erfolgt ver-
mutlich mit 
Hilfe von 
Weidetieren. 
Zudem sind 
die Samen 
schwimmfä-
hig und kön-
nen entlang 
von Gewäs-
sern verdrif-
tet werden. 

Kleinflächige 
Abgrenzung 
im Bereich 
besiedelter 
Feuchtgrün-
länder und 
Gräben 

Tritt i. d. R. 
als Einzel-
pflanze oder 
in lockeren 
Einzelbe-
ständen auf, 
kann aber 
auch dichte, 
rasenartige 
Bestände bil-
den 

- - - 
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Art 
Kür-
zel 

Artname  

(deutsch) 

Artname 
(wissen-
schaft-
lich) 

LANUV, geschützte Arten 

https://artenschutz.naturschutzinfor-
mationen.nrw.de/artenschutz/de/ar-
ten/gruppe 

LANUV, FFH-Arten 

https://ffh-arten.naturschutzinformatio-
nen.nrw.de/ffh-arten/de/arten/gruppe 

BfN, Fachinformationssystem 

FFH-VP-Info 

"Raumbedarf und Aktionsräume 
von Arten" 

BfN, Anhang IV-Arten 

https://www.bfn.de/artenportraits 

Sonstige Quellen 

 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 
Aktionsra-
dius (Indi-
viduum) 

Aktionsra-
dius (Po-
pulation) 

Raumbe-
darf 

Aktionsra-
dius (Indivi-
duum) 

Aktionsra-
dius (Popu-
lation) 

Raumbedarf 

Aktions-

radius 
(Indivi-
duum) 

Aktions-

radius 
(Popula-
tion) 

Raum-
bedarf 

Pf-
SWf 

Schierlings-

Wasserfen-
chel 

Oenanthe 
conioides 

- - - - - - - - - 

Die 

schwimmfä-
higen Sa-
men werden 
mit den 
Wasserströ-
mungen 
oder dem 
Bodenmate-
rial verbreitet 
und können 
auch im 
Wasser kei-
men und 
sich bei Bo-
denkontakt 
an geeigne-
ter Stelle 
festpflanzen 

Die regelmä-
ßige Verla-
gerung von 
Bodenmate-
rialien und 
des darin be-
findlichen 
Samenreser-
voirs führt 
zur Ausdeh-
nung des 
Wuchsbe-
reichs über 
einzelne, of-
fensichtlich 
lokalisier-
bare Grup-
pen von Indi-
viduen hin-
aus. Daher 
bilden mitei-
nander in 
Beziehung 
stehende 
Gewässer-
systeme den 
Umfang der 
lokalen Po-
pulation 

Wächst in lo-
kalen Grup-
pen oder als 
Einzel-
pflanze 

- - - 

Pf-
sFk 

Schwim-

mendes 
Frosch-
kraut 

Luronium 
natans 

- - - - - - - - - 

Die Fernaus-

breitung er-
folgt über 
Vögel. Daher 
ist die Art 
prinzipiell 
mobil. Die 
Seltenheit 
ergibt sich 
vielmehr aus 
einem Man-
gel geeigne-
ter Repro-
duktionsge-
wässer 

Nach Exper-

ten-meinung 
stellen ein-
zelne Stillge-
wässer so-
wie einzelne 
miteinander 
in Verbin-
dung ste-
hende Gra-
bensysteme 
den Umfang 
einer lokalen 
Population 
dar 

Pionierart, 
die nur kurz-
zeitig in Er-
scheinung 
tritt. Bei ge-
eigneten 
Wuchsbedin-
gungen kön-
nen sich 
über Ausläu-
fer auch grö-
ßere Be-
stände bil-
den und sich 
so Uferberei-
che erschlie-
ßen 

- - - 
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